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Nahtlose Rohre aus unlegierten Stählen 
für Leitungen Apparate und Behälter 

Rohre mit Gütevorschriften 
Technische Lieferbedingungen 

DIN 
1629 

Blatt3     

1. Geltungsbereich 
Diese Lieferbedingungen gelten für nahtlose Rohre mit 
Gütevorschriften aus den in Tabelle 1 genannten unlegier- 
ten und niedriglegierten Stählen, die für den Bau von 
Leitungen, Apparaten und Behältern verwendet werden. 

Tabelle 1. Chemische Zusammensetzung der Stähle 
(Schmelzenanalyse) 
  

  

  

  

        

Stahlsorte 
Kurzname Werkstoff- %C %“P|%S 

nach nummer nach 

DIN 17 006 Dg:'172‘|x))7 höchstens 

St35 1.0308 s 0,18 0,05 | 0,05 
St45 1.0408 s 0,252) | 0,05 | 0,05 

St55 1.0507 =0,% 0,05 | 0,05 

St523) 1.0831 s 0,204) | 0,05 | 0,05     
1) z.Z. noch Entwurf 
2) Der Chromgehalt darf höchstens 0,3% betragen. 

3) Der Si mgehalt darf 0,55%, der Mangangehalt 
1,50% nicht überschreiten. 

4) Bei Wanddicken über 16 mm darf ein Kohlenstoff- 
gehalt bis 0,22% (Schmelzenanalyse) nicht beanstan- 
det werden. 

  

      
Hinweise auf Normen für andere Rohre finden sich in Ab- 
schnitt 1.1. und 1.2. von DIN 1629 Blatt 1 *). 
Anhaltsangaben über die Anwendungsbereiche von Roh- 
re|n nach dieser Norm siehe Tabelle3 von DIN 1629 
Blatt 1 *). 

2. Allgemeine Angaben 
Die Rohre eignen sich zum Biegen, Bördeln und zu ähn- 
lichen Verformungen; bei größeren Verformungsbean- 
spruchungen sind die weicheren Stähle vorzuziehen. 

3. Werkstoffwahl 
Die Wahl der Stahlsorte ist Angelegenheit des Be- 
stellers; in Betracht kommen die Sorten nach Tabelle 1. 
Die Werkstoffwahl richtet sich nach der Beanspruchung 
im Betrieb (siehe auch Tabelle 3 von DIN 1629 Blatt 1 *)). 

4. Bezeichnung 
Zur Bezeichnung der Stähle gehört der nach DIN 17 006 
gebildete Kurzname für die Stahlsorte (siehe Tabelle 1) und 
der unter Umständen anzufügende Kennbuchstabe für den 
Behandlungszustand. 

   

Beispiel: 
Kurzname von Stahl St35 im weichgeglühten Zustand: 
St35G 
Die Kurznamen für Stahlsorte und Behandlungszustand 
sind an die Bezeichnungen für die Erzeugnisse anzuhängen 
(siehe DIN 820 Blatt 2). 

*) Ausgabe Januar 1961   

Mit Blatt 1, 2 und 4 Ersatz für DIN 1629, Ausg. Sept. 1932 

Beispiel: 
Für ein nahtloses Stahlrohr von 76,1 mm Außendurchmesser 
und 2,9 mm Wanddicke nach DIN 2448 aus Stahl St 35, das 
mit Ablieferungsprüfung geliefert werden soll, lautet die 
Bezeichnung: 

Rohr 76,1 x 2,9 DIN 2448 — St 35 mit Abnahme 

5. Anforderungen 
5.1. Herstellungsverfahren 

5.1.1. Die Rohre nach dieser Norm können durch 
Warm- oder Kaltwalzen, Warmpressen bzw. Warm- oder 
Kaltziehen hergestellt werden. 

5.1.2. Die Stähle für Rohre nach dieser Norm werden 
im allgemeinen im Siemens-Martin-Ofen oder im Elektro- 
ofen erschmolzen, dürfen jedoch auch nach neuvartigen 
Verfahren hergestellt werden. Das Erschmelzungsverfahren 
bleibt dem Lieferwerk überlassen, wenn es nicht bei der Be- 
stellung besonders vereinbart wird. Die Erschmelzungsart 
ist bekanntzugeben, falls es sich um ein nevartiges Ver- 
fahren handelt, 

5.1.2.1. Für Rohre dieser Norm dürfen, abgesehen von 
St35, der auch als unberuhigter Stahl geliefert werden 
kann, nur beruhigte Stähle verwendet werden. Für St 35 
kann die Vergießungsart auf Wunsch vereinbart und be- 
scheinigt werden. 

5.2. Lieferzustand 
Die Rohre müssen sich im gleichmäßigen Glühzustand be- 
finden, der bei im Warmverfahren hergestellten Rohren 
im allgemeinen vorhanden ist. Wird eine besondere 
Wärmebehandlung verlangt, so ist sie zu vereinbaren. Bei 
Rohren, die laut Bestellung zum Einwalzen vorgesehen 
sind, sind die Enden weichzuglühen. 

5.3. Chemische Zusammensetzung 

5.3.1. Angaben über die chemische Zusammensetzung 
der Stähle enthält Tabelle 1. Geringe Abweichungen von 
diesen Angaben, die für die Schmelzenanalyse gelten, 
sind zulässig, wenn durch sie die Gebrauchseigenschaften 
nicht beeinträchtigt werden. 

5.3.2. Bei einer Nachprüfung am fertigen Rohr (beachte 
auch Abschnitt 6.2.2.1.) ist für die höchstzulässigen Gehalte 
an Kohlenstoff, Phosphor und Schwefel mit Zuschlägen zu 
der Schmelzenanalyse nach Tabelle 1 zu rechnen 

für Abweichungen durch Probenahme und 

    

Analysenverfahren ...............0000004004 von + 5%, 

infolge Seigerung: 

bei unberuhigten Stählen ... . von +20%, 
bei beruhigten Stählen von + 5%. 

  

5.4. Festigkeitseigenschaften 

5.4.1. Die Rohre müssen den gewährleisteten 
Prüfwerten nach Tabelle 2 genügen. Die Werte gelten 
für Längsproben aus den Rohren im Lieferzustand. 

Fortsetzung Seite 2 bis 4 
Erläuterungen Seite 5 

Fachnormenausschuß Eisen und Stahl im Deutschen Normenausschuß (DNA) 

Fachnormenausschuß Rohre, Rohrverbindungen und Rohrleitungen im DNA 
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